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A 1 
Farben und Lacke

1.1

Die Lactonform des Thymolphthaleins liegt bei pH = 5 vor,

die der chinoiden Form bei pH = 10.

Durch Delokalisation der konjugierten Doppelbindungen ((-Elektronen) in großen Bereichen kommt es bei der chinoiden Form zur Absorption des Lichts der Wellenlänge   (max. = 595 nm.

Bei der Lactonform ist eine Delokalisation (Wanderung) der (-Elektronen weitgehend nicht möglich. Es handelt sich um isolierte Bereiche. Die benötigte Energie wäre zu hoch, um im sichtbaren Bereich des Lichts zu liegen. Es kommt zu keinem Peak im Absorptionsspektrum.
Das absorbierte Licht der chinoiden Form (pH = 10) ist orange ((max. = 595 nm), die Komplementärfarbe ist laut Tabelle blau, also ist die Lösung blau.
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DieKonzentrationderBenzoesäureliegtzuBeginnderTitrationbeiungefähr0,16mol/l.


Da der Umschlagpunkt = Äquivalenzpunkt bei ( 8,5 liegt und der des Indikators bei pKS = 10, das
entspricht pH =  +/- 1, ist für Benzoesäure der Indikator für die Titration nicht geeignet.
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MesomereGrenzstrukturendes

2,4,6-Trinitrophenols


Die Nitrogruppen sind e-ziehend. Das freie e-Paar des Sauerstoffs der Hydroxygruppe wird in den Benzolring gezogen unter Bildung einer Doppelbindung zwischen O- und C-Atom, wobei der Hydroxysauerstoff eine pos. Teilladung trägt. Es folgt eine Doppelbindung zum Stickstoff (C=N-Doppelbindung) und das e-Paar der N=O-Doppelbindung wird an das O-Atom geschoben, es kommt zur Einfachbindung und zur neg. Teilladung am O-Atom. Eine Aufhebung aller Teilladungen im Molekül erfolgt, was das Molekül zusätzlich stabilisiert. Auf diese Weise entstehen mindestens drei mesomere Grenzstrukturen in ortho- und para-Stellung. Für die Delokalisierung der (-Elektronen ist nur geringe Energie erforderlich, die Absorption dieser Energie erfolgt im sichtbaren Bereich des Lichts und führt zur Farbigkeit des Trinitrophenols.
Die Hydroxy- und Aminogruppen üben keinen e-Zug aus und sind daher nicht farbig.
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3.1

linearesAlkydharz:Polyester
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Es kommt zu einer sog. radikalischen Polymerisation. Die Radikale sprengen die Doppelbindungen, dabei entstehen Alkylradikale, die weitere Doppelbindungen angreifen und neue Einfachbindungen werden gebildet. Daraus erfolgt die Vernetzung der linearen Makromoleküle und lässt größere Einheiten entstehen.

Vor dem Aushärten sind die linearen Makromoleküle thermoplastisch, sie können erwärmt werden, schmelzen und sind in dem Zustand verformbar. Die Makromoleküle können aneinander vorbei gleiten und sich um ihre kovalenten Bindungen drehen. 
Nach dem Aushärten sind zwischen den Makromolekülen weitere kovalente Bindungen entstanden und miteinander vernetzt – Duroplast. Sie schmelzen nicht beim Erhitzen sondern zersetzen sich.
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